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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an. Roon - Straße 85 .Redaktion n . Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedirton entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications -Organ für sämmlliche Kaiserliche. Königliche mW städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

73. Mittwoch , den 26 . März 1884. Jahrgang .
Abonnements- Einladung.

Für das mit dem 1 . April beginnende neue Quartals -
Abonnement auf das

Wilhet
'm-chavener Hagektatt

und nrntLichev Anzeiger
ersuchen wir insbesondere unsere auswärtigen Leser, die Neu¬
bestellung bei den kaiserl. Postanstalten gefl. baldigst aufgeben
zu wollen , zur Vermeidung jeglicher Unterbrechung in der
Zusendung.

Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unver¬
ändert zugesandt , sobald nicht vor Quartalsschluß Abbestellung
erfolgt.

Wir werden auch ferner bemüht sein, die unserem Blatt
in so reichem Maße bewiesene Gunst uns zu erhalten und
durch möglichst reichhaltigen und sorgsam gesichteten Lesestoff
alle gerechten Ansprüche zu befriedigen suchen.

Das Feuilleton wird auch im nächsten Quartal durch
Abdruck fesselnder Originalnovellen beliebter Autoren eine
interessante Lektüre bieten .

Der Abonnementspreis für das Tageblatt bleibt der bis¬
herige , quartaliter 2 ' M . 25 Pf . bei freier Zustellung ins
Haus, 2 M . 10 Pf . excl . Zustellung bei Bezug durch die
Post und 2 M . bei Bezug aus unserer Expedition.

Die große Verbreitung des Tageblattes macht das
Jnseriren in demselben äußerst wirksam und halten wir dessen
Spalten zu fleißiger Benutzung bestens empfohlen .

Verlag und Redaktion.
Tagesüberficht.

Berlin , 24 . März . Das Herrenhaus genehmigte heute
die hannoversche Kreisordnung und die Provinzialordnung in
der Fassung des Abgeordnetenhauses, wofür der Minister von
Puttkamer wiederholt eintrat .

Zu dem diplomatischen Diner , welches Fürst Bismarck
aus Anlaß des Geburtstags des Kaisers am Sonnabend ge¬
geben, waren sämmlliche Chefs der hiesigen Botschaften und
Legationen , darunter auch Fürst Orloff und Mr . Sargent,
erschienen . Der Doyen des hiesigen diplomatischen Corps , der
britische Botschafter Lord Amthill, brachte den Toast auf dm
Kaiser aus , worauf Fürst Bismarck auf das Wohl der hier
vertretenen Monarchen und Völker trank . Mr . Sargent hatte
sich trotz der Angriffe der officiösen Presse des zuvorkommendsten
Empfanges zu erfreuen, wie das „ D . Mont. -Bl .

" meint,
ein neues Beispiel dafür , daß die Freiwillig- Gonvernementalen,
wenn es darauf ankommt , ohne Weiteres vom Reichskanzler
verleugnet werden .

Wie gerungen, so gelungen .
Novelle von Clairc von Glümer .

(Fortsetzung .)
Gabriele lauschte mit steigernder Angst. Was ging da

vor ? — Aus welchen Nöthen sollte ihr Vater erlöst werden ? —
Was bedeutet dies Erheben einer Geldsumme? Die Stimme
des Vaters schreckte sie aus ihren Gedanken auf.

„ Hier ! " sagte er in heiserem Tone , indem er sich erhob .
„ Mir ist zu Muth, als ob Ich mein eigenes Todesurtheil
unterschrieben hätte .

"
Der Baron lachte gezwungen .
„ Nun wird's melodramatisch ! " rief er halb spöttisch, halb

ungeduldig . „ Bester Ullow , wer wird so kleinmüthig sein ?
Unsere Chancen stehen gut . . . allerschlimmsten Falls ist die
Welt weit . . . ein Name läßt sich leicht vertauschen .

"
„ Und meine Frau, meine Kinder ? " fiel der Kammerherr

Uu . „ Glauben Sie , daß ich das Leben ertragen könnte , wenn
die Weinigen durch mich ehrlos und unglücklich würden , oder
ahnten , zu welchen Mitteln ich gegriffen habe ? " all

„ Man erträgt auch das — tont ss IiMtuäs, " e
'

der Baron . „ Aber natürlich erspart man sich's lieber , und
darum ermahne ich Sie immer auf's Neue , nehmen Sie sich
zusammen , inon vUsr, und statt zu lamentiren, benutzen Sie
die günstigen Chancen, die sich bieten ! Es ist unverkennbar,
daß sich Walldorf für Ihre Tochter interessirt; verloben , ver-
heirathen Sie die Beiden und Sie sind für jede Eventualität
gesichert. Gegen den Schwiegervater seines Sohnes kann und
wird der Herzog nicht einschreiten . "

„ Unmöglich ! " rief der Kammerherr , „ in unserer Familie
ein illegitimer Sprößling . . .

"
„ Seien Sie nicht lächerlich ! " unterbrach ihn der Baron.

« Dieser illegitime Sprößling führt den Namen Walldorf und
an seinem unsichtbaren linksschulterigen Schrägbalken dürften
die von Ullow 's denn doch weniger Anstoß nehmen , als wenn
sie einen der Ihrigen auf der Anklagebank sehen müßten. —

Einigen Minister sind militärische Rangerhöhungen zu
Theil geworden . Der Kultusminister v . Goßler, bisher Premier -
Lieutenant a . D . , ist zum Hauptmann , der Staatsminister
v . Bötticher, bisher Landwehr-Hauptmann , und der Landwirth-
schaftsminister Dr . Lucius, bisher Landwehr -Rittmeister, zum
Major befördert worden .

Der Reichskanzler hatte heute im Reichstage eine Be¬
sprechung mit dem Abg . Meier - Bremen.

In der Steuercommission erklärte v . Hüne (Centrum) , es
sei am besten, wenn in dieser Session nur das Gesetz über die
Capitalrentensteuer durchberathen werde .

Innerhalb der nächsten vierzehn Tage werden 6 Provinzial¬
parteitage der deutschen freisinnigen Partei stattstnden . An
sämmtlichen Parteitagen werden die Abgg . Hänel , Eugen
Richter und Rickert , an einzelnen Parteitagen auch noch an¬
dere Abgeordnete theilnehmen .

Wie die „ Post " Erfährt , hat bei dem Empfange der
Präsidien der gegenwärtig hier versammelten repräsentativen
Körperschaften Se . Majestät der Kaiser Gelegenheit genommen ,
sich über das geringe Maß der Befriedigung auszusprechen ,
welches ihm die Reichstagsverhandlungen über das Socialisten-
gesetz gewährt haben . Se . Maj . hat dabei sehr nachdrücklich
an die Vorgänge erinnert , welche den Erlaß des Gesetzes ver¬
anlaßt , und sich auch warnend darüber ausgesprochen , daß die
gegenwärtige äußerliche Ruhe als eine vollständige Sicherheit
angesehen werde .

Wie dasselbe Blatt meldet , sind die General - Lieutenants
v . Colomb, Commandant von Kassel , und v . Barby, früher
Kommandant von Hannover , zu Generalen der Cavallerie, die
General - Lieutenants v . Biehler , Chef des Ingenieur - Corps
und der Pioniere und General - Jnspectenr der Festungen,
v . Werder, General - Adjutant Sr . Majestät des Kaisers und
Militärbevollmächtigter in Petersburg , und v . Dannenberg,
Commandeur des 2 . Armeecorps, zu Generalen der Infanterie
ernannt worden.

Dem „ Hann . Cour .
" wird geschrieben : Die Ernennung

des Fürsten Hatzfeldt - Trachenberg zum Oberstschenk müßte
eigentlich unsere Ultramontanen zu dem Zugeständniß bewegen,
daß man auch in der unmittelbaren Umgebung des Kaisers
bemüht ist , bei der Berufung zu den sogen . „ Obersten Hof¬
chargen " die oft reclamirte Parität zwischen den beiden großen
Religionsgemeinschaftendes Landes nach Möglichkeit zu wahren.
Von jenen obersten Hofchargen , die jetzt sämmtlich wieder be¬
setzt sind , werden nämlich drei von Protestanten ( Graf Otto
Stolberg -Wernigerode, Oberstkämmerer, Fürst PutbuS , Ober¬
truchseß , und Fürst Pleß , Oberjägsrmeister) und zwei von
Katholiken (außer dem Fürsten Hatzfeldt der Oberstmarschall
Fürst Solm - Reifferscheid - Dyck) bekleidet. Freilich wird die

Aber das ist Unsinn ! Sie haben mich angesteckt mit Ihrer
Schwarzseherei . . . fort damit ! Sagen Sie sich lieber , daß
Sie , wenn kein besonderer Zwischenfall eintritt — in sechs
bis acht Wochen fester werden als je . Wir dürfen freilich
keine Zeit verlieren — kommen Sie . "

Halb betäubt hatte Gabriele zugehört. Uebersehen konnte
sie die Sachlage nicht , aber daß Ihr Vater im Begriff war,
etwas Unehrenhaftes zu thun , drängte sich ihr auf , so sehr sich
jede Fiber ihres Wesens dagegen sträubte , und gewaltsam raffte
sie sich empor , ihn zurückzuhalten .

.
Doch schon fiel die Thüre

hinter den Beiden zu und gleichzeitig klangen ihr die Worte
im Ohr, daß er nicht weiter leben könnte , wenn die Seinigen
erführen, was er gethan . Nein, sie durfte ihm diese Demü-

thigung nicht bereiten , konnte die Verantwortung nicht auf sich
nehmen , ihn möglicherweise in den Tod zu treiben .

Und hatte sie denn recht verstanden , was sie gehört? Auf
ihren Stuhl zurücksinkend, legte sie das Gesicht in die Hände
und wiederholte sich Wort für Wort des kurzen , schrecklichen
Gespräches, das ungeahnte Abgründe vor ihr enthüllt hatte . —

In stolzer Sicherheit war sie bisher ihres Weges gegangen ;
halte sich und die Ihrigen dem Schlechten , Gemeinen unerreich¬
bar gefühlt , hatte in

'
ihrem Vater die Verkörperung aller

adeligen Tugend und Sitte gesehen — wie sollte sie es er¬
tragen , das nicht mehr zu können ?

Und wenn noch Schlimmeres kam : Entdeckung — Ent¬
ehrung ? - Die Angst trieb sie auf — es mußte sich ein
Ausweg finden lassen ! Mit wirrem Blicke sah sie umher : ln
bräutlicher Glückseligkeit lächelte das Bitd der Mutter auf sie
nieder . So glücklich war auch sie gewesen . . . und nun !
Aber hatte nicht Baron Florentin gesagt , daß ihre Verbindung
mit Georg den Vater retten könnte ? — Da war Erlösung
und we . -n sie auch die glückliche Zuversicht , dm heiteren Stolz
von ehemals nicht wieder fand , Georg's Liebe gab ihr ein
anderes Glück und eine neue Heimath.

„ Georg ! " flüsterte sie und streckte die Arme aus ; rhre
Augen leuchteten — aber Plötzlich verschwand der Glanz .
Nein, das durfte nicht sein — sie durfte ihn nicht m ihres

clericale Presse wieder sagen , diese Alt - oder Auch - Katholiken
seien noch schlimmer als die Nicht - Katholiken . Im Uebrigen
scheint das Bestreben dahin zu gehen , die „ Standesherren " ,
die sich früher etwas abseits hielten , mehr in den Hofdienst zu
ziehen . Die Vorgänger des Fürsten Hatzfeldt und des Grafen
Stolberg , Prinz Biron und Graf Redern, waren keine „ Stan¬
desherren"

, und Fürst Pntbus wie Pürst Pleß gehören eben¬
falls nur zu dem preußischen Landesadel, der nicht wie ihre
drei jetzigen Collegen in der Abtheilung II des Gothaischen
Hofkalenders figurirt und nicht das Recht der Ebenbürtigkeit
mit den regierenden Fürstenhäusern besitzt.

Die Social-Demokraten werden ihren bekannten Antrag
auf Abgabe der Stimmzettel in behördlich zu liefernden
Couverts in dieser Session abermals, und zwar schon in den
nächsten Tagen , einbringen .

Am 23 . fand in Berlin eine demokratische Volksversamm¬
lung statt, in welcher die demokratischen Redner in schärfster
Weise gegen die „ freisinnige Partei" auftraten , die sie als
eine „ Ausbeuterpartei " rc . darstellten , mit der die Volkspartei
nichts zu thun haben dürfe . Die Versammlung wurde poli¬
zeilich aufgelöst , worauf es noch zu einem gewaltigen
Scandale kam.

Der Reichstagsabgeordnete für Saarbrücken , Geh . Berg¬
rath Dr . Pfähler (nat .-lib .) hat erklärt, daß er ein Mandat
nicht wieder annehmen könne.

Nach amtlich festgestelltem Ergebniß der am 17 . März
in dem zweiten meiningenscheu Wahlkreise (Sonneberg -Saal¬
feld) stattgehabten Ersatzwahl zum Reichstage erhielten Senator
Dr . Witte (deutsche freisinnige Partei) 5806, Amtsgerichtsrath
Dr . Lotz (freiconservativ ) 2954 und Viereck (Socialdemokral)
3482 Stimmen. Die hiernach zwischen dem Senator Dr .
Witte und Viereck erforderliche Stichwahl ist auf den 31 . März
festgesetzt.

In Lübeck stellte eine Wählerverssmmlung , welche berufen
war aus solchen Kreisen , die einem liberalen, aber keinem fort¬
schrittlichen Abgeordneten ihre Stimme geben wollen , Herrn
Consul Fehling als Reichstagsabgeordneten auf . In einem
verlesenen Programm erklärte Herr Fehling, der national¬
liberalen Partei beitreten zu wollen . Lübeck ist jetzt fortschritt¬
lich vertreten.

Aus Schwerin , 24 . März, wird gemeldet : Der Herzog
Paul Friedrich hat für sich und seine Descendenz auf alle
Erbrechte verzichtet , dergestalt , daß seine nachgeborenen Brüder
und deren Descendenz ihm und seiner Descendenz Vorgehen,
nach deren Aussterben jedoch das Erbrecht des Herzog und
seiner Descendenz wieder in Kraft tritt unter der Bedingung,
daß der zur Erbfolge Berechtigte zur Protestantischen Kirche
überzutreten hat .

Vaters Elend und Ehrlosigkeit hineinziehen . Wie Georg der
Geliebten entsagt, so lange er geglaubt hatte, ihr keinen flecken¬
losen Namen bieten zu können, mußte sie jetzt entsagen und
wenn ihr das Herz darüber brach .

„ Ich muß , ich will ! " sagte sie zu sich selbst, aber dabei
kam ein Gefühl unsäglichen Elends über sie , und auf das
Sopha unter dem Bilde der Mutter sinkend, drückte sie das
Gesicht in die Kissen und weinte bitterlich .

Plötzlich fuhr sie auf ; ihr war , als ob des Vaters Thür
geöffnet würde, und sie hatte sich nicht getäuscht ; leise Schritte
kamen über den Teppich , und kaum hatte sie die Augen ge¬
trocknet , als Dörte die Portiere zurückschlug.

„ Herr , Du meine Güte ! Gabrielchen in Thränen! " rief
die alte Dienerin , indem sie mit bestürzter Miene herantrat .
„ Ganz roth geweint sind die armen Augen . . . Meine Schuld
ist's aber nicht . Rath Möbius käme eben über die Straße,
sagten der gnädige Herr ; den sollt ich abweisen und nur den
Herrn Baron Florentin annehmen und unangemeldet hinauf¬
schicken . Da mußt ich denn gleich an die Hausthür und konnte
das Zeichen nicht geben . Aber daß sich

's gnädige Fräulein
so zu Herzen nehmen würden . . . "

„ Beruhige Dich ! " fiel Gabriele mit mühsam errungener
Fassung ein . „ Papa hat mich nicht gesehen ; mich hat nur
das Hiersitzen und Warten nervös gemacht . "

„ Wirklich — weiter ist's nichts ? " rief die alte Frau.
„ O , dann werden gnädiges Fräulein auch den Besuch an¬
nehmen , den ich zu melden komme. Ich saß am offenen
Fenster, als der junge Herr von Walldorf die Straße daher
kamen . Sie fragten, wie es mir ginge , und dann nach dem
gnädigen Fräulein , und als ich sagte , Fräulein Gabriele wären
hier , baten sie dringend , vorgelassen zu werden .

"
Walldorf hier , in diesem Augenblicke, war das nicht ein

Wink des Schicksals , gleich zu thun , was gethan werden mußte ?
„ Laß ihn kommen, " antwortete Gabriele ; aber dann Über¬

siel sie eine unüberwindliche Angst vor der Entscheidung und
sie eilte der Dienerin nach , sie zurückzurufen .

Es war zu spät . Noch ehe sie die Thür erreichte, trat



Zur zweiten Lesung der Jagdordnung haben 33 national -
liberale Abgeordnete zu dem Abschnitt vom Wildschadenersatz
den Antrag eingebracht : hinter Z 71 u folgende Paragraphen
einzuschalten : Z 71 an. Für den Wildschaden auf Grund¬
flächen , auf denen nach tz 7 die Jagd ruht , haften solidarisch
die Pächter des anliegenden Jagdbezirks und, wenn solcher
nicht verpachtet ist , die Jagdberechtigten desselben, ß 71 Kd .
Ist der Schaden durch Wild verursacht, welches nicht in dem
Jagdbezirke des Entschädigungspflichtigen seinen regelmäßigen
Aufenthalt hat" (Streif- und Wechselwild ) so ist dieser berech¬
tigt, Ersatz von demjenigen zu verlangen , aus dessen Wild¬
stande dasselbe ausgetreten ist (Standwild) . Letzterer haftet
auch dem beschädigten Inhaber eines eigenen Jagdbezirks auf
Schadenersatz gemäß H 71 u . — Ferner hat der Abgeordnete
Spielbcrg einen Antrag eingebracht , wonach aus dem in dem
Entwürfe aufgestellten Vcrzeichniß der jagdbaren Thiere die
Worte : „ Alle Arten von Krammetsvögeln " gestrichen werden
sollen . Der genannte Abgeordnete wünscht vielmehr die
Krammetsvögel als Singvögel geschützt zu sehen.

Wie ein Privattelegramm des „ Berliner Tagbl .
" mit¬

theilt, ist der große böhmische Arbeiterstrike im Tetschener
Bezirk noch immer in der Zunahme begriffen . Ueber 6000
Arbeiter striken jetzt. Die Arbeiter verlangen eine zehnstündige
Arbeitszeit, eine 4procentige Lohnerhöhung und eine Vergütung
des Verdienstes, den sie während des Striks verlieren, ferner
das Bestimmungsrecht bei Arbeiterentlasfungen. Die Fabrikanten
bezeichnen diese Forderungen als unerfüllbar . Militär wurde
consignirt. Bisher ist jedoch die Ruhe nicht gestört , obgleich
auswärtige Emissäre unter den Arbeitern aufgetaucht sind .

Der Generaladjutant des Kaisers von Rußland , Graf
Wladimir Adlerberg, der ältere, ist gestern gestorben .

In Paris wünscht man dringend, daß China nach den
wiederholten Niederlagen, die es bei Bacninh und später er¬
litten hat, die Hand zum Frieden biete . Damit wäre aller-
dings ein Triumph erzielt, wie ihn I . Ferry gar nicht schöner
wünschen könnte . So denken die Chinesen aber nicht . Sie
hüllen sich vor der Hand in Schweigen und scheinen abwarten
zu wollen , ob die Franzosen über die Grenzen von Tonkin
hinaus m das eigentliche China einzudringen wagen . Im
ersten Enthusiasmus war davon bekanntlich die Rede . Seit¬
dem hat aber eine nüchterne Auffassung die Oberhand ge¬
wonnen. Man begreift , daß ein Feldzug in den fast gänzlich
unbekannten Bergländern des südwestlichen China ein höchst
gewagtes Unternehmen wäre, umsomehr, als die schlechte
Jahreszeit rasch herannaht, die die Operationen im freien
Felde ohnehin fast unmöglich machen wird . Mit diesen Factoren
rechnet man in Peking und wird sich vor übereilten Hand¬
lungen zu hüten wissen. Mit den vorhandenen Streitkräften
können die Franzosen keinen Feldzug gegen China selbst durch¬
führen ; dazu bedarf es ganz anderer Aufwendungen an Geld
und Menschen . Bis man sich in Paris hierzu entschließt,wird jedenfalls noch ewige Zeit hingehen . Inzwischen kann
man sich in Peking sein Verhalten ruhig überlegen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 24 . März . Der Präsident theilt mit , daßSe . Majestät am Sonnabend das Präsidium empfangenund die Glückwünsche des Reichstags dankend entgegen ge¬nommen habe .
Seit Schluß der vorigen Saison sind für die Ueber -

schwemmten noch 4038 M . 92 Pf . eingelaufen.
Im Anschluß an einen Zwischenfall in der letzten

Sitzung theilt der Präsident mit, daß nach seinen Ermitte¬
lungen Niemand ohne Journalistenkarte auf die Journalisten¬tribüne gelaffen ist.

Das Haus erledigt darauf in dritter Berathung und
ohne Debatte den Vertrag mit der Schweiz wegen gegenseitiger
Zulassung der in der Nähe der Grenze wohnhaften Medicinal-
Pcrsonen zur Praxis, und den Gesetzentwurf, betreffend die
Controle des Reichshaushalts und Landeshaushalts von Elsaß -
Lothringen für 1883—84.

Bor Eintritt in die erste Berathung des Aktiengesetzes
beantragt Abg . Perrot Angesichts der Wichtigkeit des Gegen¬
standes die Auszählung des schwach besetzten Hauses. Der
Präsident erklärt die Auszählung im gegenwärtigen Stadium
der Verhandlung nicht für zulässig .

Georg herein und eilte mit dem Jubelruf : „ Meine Gabriele ! "
auf sie zu . Nun aber sah er ihr bleiches , starres Gesicht ,
ihre gerötheten Augen.

„ Um Gott, was ist geschehen? " fragte er, ihre Hände
fassend ; aufschluchzend brach sie zusammen, und einen Augen¬
blick hielt er die zitternde Gestalt in seinen Armen ; dann
machte sie sich erglühend von ihm los .

„ Bitte, gehen Sie . . . ich kann jetzt nicht . . . ich habe
meine Kraft überschätzt, " sagte sie kaum hörbar .

„ Ich kann Dich so nicht lassen ! " rief er . „ Gönne Dir
Zeit , ich warte .

"
Sie sank auf den nächsten Stuhl und preßte angstvoll

die Hände zusammen . Was sollte sie ihm sagen ? Ihre Liebe
verleugnen konnte sie nicht ; ihren Vater verrathcn durfte
sie nicht .

Georg hatte einen Stuhl an ihre Seite gezogen und
wollte ihre Hände fassen, aber sie litt es nicht .

„ Gabriele, was ist's denn , das sich plötzlich zwischen uns
drängt ? Ist 's möglich , daß der ungestüme Ausdruck meiner
Liebe Sie verletzt hat ? — Sie kannten diese Liebe seit
Jahren . . . . und war mein Brief nicht schon in Ihren
Händen, als mir die Rose zuflog ? "

Er verstummte vor dem flehenden Blick, mit dem sie
zu ihm aufsah.

„ Wenn Sie mir doch vertrauen wollten," fügte er nacheiner Pause hinzu.
„ Vertrauen ! " wiederholte sie , wie mit sich selbst sprechend,

„ ja, Vertrauen ist das einzige , was uns bleibt . "
Noch einen Augenblick kämpfte sie mit ihrer Bewegung,

sic , ohne aufzusehen , mit tonloser Stimme fort :
„ Geahnt habe ich Ihre Liebe seit Jahren , und eben so

lange weiß ich , daß ich Sie liebe . . .
"

„ Gabriele ! " rief er ; sie erhob wie beschwörend die Hände.
„ Unterbrechen Sie mich nicht ! " bat sie, „ ich weiß sonst

nicht , wie ich zu Ende kommen soll . . . denn trotz unserer
Liebe müssen wir uns trennen . . . auf immer . . .

"
Ihre Stimme brach . Einen Moment starrte er sie an,

Abg . Horwitz steht in der Vorlage die Abtragung einer
alten Schuld , meint aber , daß man zweifelhaft sein könne,
ob der Moment glücklich gewählt sei . Die mit großer Sorg¬
falt ausgearbeitete Vorlage werde eine werthvolle Grundlage
für Ausarbeitung eines umfassenden Aktienrechts bilden können .
Der Reichstag sei aber kaum in der Lage , die wichtigen dabei
in Betracht kommenden Detailfragen zu lösen , auch nicht in
der Commission . Diese könne nur allgemeine Gesichtspunkte
angeben . Auf die Vorlage im Einzelnen eingehend , bemängelt
Horwitz namentlich die Verschärfung der Bestimmungen für die
Commanditgesellschaften gegenüber den Aktiengesellschaften .
Redner beantragt schließlich Verweisung an eine Commission
von 28 Mitgliedern .

Abg . Büstng erklärt Namens der Nationalliberalen mit
der Tendenz der Vorlage sich einverstanden . Durch die Nor¬
mativbestimmungen und Cautelarvorschriften sei die Wiederkehr
ähnlicher Ausschreitungen im Aktienwesen zu verhüten, wie sie
Anfang der siebziger Jahre vorgekommen sind . Im Einzelnen
seien viele Bestimmungen zu scharf gefaßt , von zu großem
Mißtrauen gegen die bei de » Aktiengesellschaften Betheiligten
diktirt . Die Bildung von Commanditgesellschaften dürfe nicht
so sehr erschwert werden , wie die Vorlage wolle . Die Be¬
stimmungen zum Schutze der Minorität, die den Ruin einer
Gesellschaft nach sich ziehen könnten , seien unannehmbar.
Ebenso unannehmbar sei die Bestimmung betr. der Haftung
des Vorstandes und des Aufsichtsraths.

Abg . Reichensperger (Olpe ) will gleichfalls sehr eingehende
Comrnisstonsberathung, wenn auch die Befürchtungen über¬
trieben seien , womit von comrnerziellen und industriellen Kreisen
der Entwurf bei seinem Erscheinen ausgenommen wurde . Neben
der civilrechtlichen Seite betone der Entwurf die strafrechtliche
zu wenig . Er verlange auch Fahrlässigkeitsstrafen.

Abg . Hartmann erklärt , die Vorlage sei ein dringendes
Bedürfniß . Das alte Aktiengesetz zeigte sich in seiner ganzen
Mangelhaftigkeit in der Gründerzeit , wo der Staatsanwalt¬
schaft gar keine genügende Handhabe geboten war , offenbare
betrügerische Handlungen der Gründer zu fassen, hier bedürfe
es der Reform und strengerer Bestimmungen.

Abg . Bamberger führt die Vorlage auf die Initiative des
Reichstags , speciell Lasker 's , zurück. Er spricht aber dis
Meinung aus , daß nach der Natur des Actienrechtes es nie¬
mals gelingen werde, eine gründliche Reform durchzuführen.
Die jetzt vorgeschlagenen Maßregeln seien dazu gar nicht ge¬
eignet .

StaatssecretärSchilling erkennt im Allgemeinen die günstige
Stellung der Vorredner zum Entwurf an und hofft, es werde
gelingen , ein lebensfähiges Gesetz zu Stande zu bringen. Auf
Einzelheiten eingehend weist er den Vorwurf zurück, daß die
Vorlage von Mißtrauen gegen den Handelsstand erfüllt sei .

Abg . Perrot weist auf die große wirthschaftliche Bedeutung
der Aktiengesellschaften hin , die sich äußerlich in der enormen
Zahl der von ihnen beschäftigten Arbeiter documentire .

Abg . Oechelhäuser plaidirt für eingehende Revision der
ganzen handelsrechtlichen Gesetzgebung im Sinne der Her¬
stellung einer neuen Form der Handelsgesellschaft, welche die
Vortheile der leichten Beweglichkeit der offenen Handelsgesell¬
schaft mit denen der beschränkten Haftbarkeit der Aktiengesell¬
schaft vereinige .

Die Vorlage geht an eine Commission von 21 Mit¬
gliedern.

Nächste Sitzung Mittwoch .

Marine .
Kiel, 24. März . Durch Allerhöchste Cabinetsordre vom

20. ds . Mts . ist Seiner königlichen Hoheit dem Prinzen
Heinrich von Preußen nach Außerdienststellung der Corvette
„ Olga" Urlaub nach Berlin und Potsdam bewilligt. — Der
Chef der Admiralität Herr Generallieutenant von Caprivi traf
gestern Nacht in Kiel ein, um die Frühjahrs-Jnspectionen
bei den Marinetheilen rc . der Marinestation der Ostsee abzu-
haltcn. Seine Excellenz besichtigten heute Vormittag die 1 .
und 3 . Compagnie der 1 . Watrosen - Division, die 3 . und 4 .
Compagnie des Seebataillons auf dem Platze vor der Ma-
trosen - Divistons- und Seebataillons - Kaserne, Nachmittag auf
der kaiserlichen Werft die Besatzungsstämme der Panzer- Cor-
vetten : n Geschützexercitium und schließlich die Rekruten der

als ob er den Sinn ihrer Worte nicht fassen könne, dann
sagte er :

„ Haben Sie meinen Brief nicht verstanden , Gabriele?
Mein Name ist makellos ; ich bin des Herzogs legitimer Sohn.
Damit ist die unübersteigliche Schranke zwischen uns gefallen . "

„ Es gibt andere Dinge, die unübersteiglich sind ! " fiel
Gabriele ein .

„Ja , wenn Sie einen Anderen lieben, einem Anderen
gehören wollen ! " rief Georg.

„ Davon ist nicht die Rede, " antwortete das junge Mädchen.
„ Gründe kann ich Ihnen nicht angeben , aber wenn Sie mich
lieben , mir vertrauen , an mich glauben, so erfüllen Sie meine
Bitte, geben Sie mich und die Werbung um mich auf . "

„ Niemals ! " sagte Walldorf . Sie rang die Hände.
„ Was kann ich thun, um Sie zu überzeugen ! " rief sie

klagend . „ Glauben Sie mir, es muß sein ! . . . Ja , es muß
sein ! " wiederholte sie nach einer Pause . „ Mehr darf ich nicht
sagen . . . jedes Wort kann Unheil stiften .

"
„ Nun denn , ich will Sie nicht quälen, " antwortete Wall¬

dorf ; „ aber was Sie nicht sagen dürfen , wird auf anderem
Wege zu ergründen sein . . . "

„ Auch das dürfen Sie nicht . . . versprechen Sie mir,
es nicht zu versuchen ! " rief Gabriele, und mit einer Angst ,
die Georg an's Herz ging , fuhr sie fort : „ Wenn Sie mich
lieben , reisen Sie ab , sobald als möglich , heute noch . "

„ Das kann ich nicht ! " sagte Walldorf ; „ wie sollte ich
das dem Herzog gegenüber motiviren? "

„ Aber Sie versprechen mir , mich aufzugeben und nicht
zu fragen und zu forschen, warum ich das verlange," fiel
Gabriele ein.

„ Ich verspreche , zu schweigen und zu warten, " antwortete
der junge Mann . „ Ausgeben könnte ich Sie nur , wenn Sie
aufhörten , mich zu lieben . "

„ Oder wenn ich Ihrer Liebe unwürdig wäre, "
sagte sie

mit erstickter Stimme .
„ Gabriele, warum das Unmögliche in Frage ziehen !"

rief er vorwurfsvoll, und nach einer Pause fügte er hinzu :

Handwerker - Abtheilung der 1 . Werft -Division auf dem Exer-
cierplatz vor der Kaserne dieser Division. In Betreff der
von dem durch allh . Ordre vom 22 . v . Mts . zum Flügel¬
adjutanten Sr . Maj . des Kaisers und Königs ernannten
Corvetten - Capitän Frhr . v . Seckendorfs anzulegenden Uniforms-
Abzeichen bestimmt die Allerhöchste Ordre, daß der Corvetten-
Capitän Frhr . v . Seckendorfs zu seiner bisherigen Uniform
den Namenszug Sr . Majestät mit der Königskrone in' den
Epauletteu und auf den Achselstücken sowie die Achselstücke
der Flügel - Adjutanten zu tragen hat.

— An der Uniformirung der Marine- Mannschaften
wird , wie aus Berlin geschrieben wird, die Aendernng vor-
genommen werden , daß die Mannschaften der Werftdivisionen,
welche bisher weiße Jackenkuöpfe und weiße Armabzeichen
trugen , in Uebereinstimmung mit denen der Matrosen -Divistonen
bronzirte Knöpfe und Chargenzeichen erhalten, ferner alle
mit Einschluß der Unteroffiziere an den Peajackets statt der
bisher üblichen schwarzen Hornknöpfe die Uniformknöpfe der
Infanterie und die Unteroffiziere schließlich zu ihren bisherigen
Rangabzeichen noch die Tressen der Armeeunteroffiziere an
den Aermelpatten erhalten werden .

— Aus Lagos, 13 . Februar , theilt die „ Wes. Ztg . "
folgendes Schreiben mit : „ Wir hatten das Vergnügen, vor
einigen Tagen die deutsche Corvette „ Sophie " hier zu be¬
grüßen. Der Commandant v . Stubenrauch und 10 Offiziere
waren an Land . Derselbe war in Little Popo gewesen, um
dort Streitigkeiten zu ordnen , welche zwischen den deutschen
Faktoreien und einigen Häuptlingen ausqebrochen waren . Der
Streit war auch bald geordnet , da die Häuptlinge alles thaten ,was der Commandant verlangte. Als nun das Kriegsschiff
eben Little Popo verlassen hatte, um nach hier zu dampfen
und Kohlen einzunehmen , hatten die Häuptlinge einen der
Deutschen ganz gehörig durchprügeln lassen . Ein Deutscher
nahm nun ein Pferd und jagte dem Dampfer nach , welcher
des Abends bei Grand Popo vor Anker gegangen war , ließ
sich an Bord setzen und beklagte sich . Am nächsten Morgen
nun dampfte die Corvette wieder nach Little Popo zurück und
in einem Augenblick waren 120 Mann und 4 Offiziere ge¬
landet, besetzten die deutschen Faktoreien und schloffen einen
Kordon um die ganze Stadt . Die Häuptlinge und ebenfalls
Lawsen , welcher als Landinspector vom englischen Gouverne¬
ment dorthin gesandt worden war , setzten sich zur Wehr, wo¬
bei 1 Mann (Schwarzer ) getödtet und 11 Mann verwundet
wurden . Lawsen und 2 Häuptlinge wurden als Gefangene
an Bord genommen und mit nach Lagos geführt . Dem
Gouvernement wurde nun mitgetheilt, daß Lawsen an Bord
sei und unser Commandant verlangte eine Garantie , daß er
nicht wieder nach dort zurückgesandt würde. Diese wurde
nun auch vom Gouverneur schriftlich gegeben, worauf Lawsen
aasgeliefert wurde. Die „ Sophie " hat hier 110 Tons Kohlen
genommen und dampfte gestern Abend von hier via Little
Popo nach St . Vincent. Die beiden Häuptlinge werden
jedoch die Reise nach Wilhelmshaven mitmachen müssen .

"

lokales .
* Wilhelmshaven , 25 . März . Unser „ Bürgergesang¬

verein " wird am nächsten Sonnabend , den 29 . März, Abends,
im Hotel Prinz Heinrich sein 13 . Stiftungsfest mit Abend »
Unterhaltung und nachfolgendem Ball nebst gemeinschaftlichem
Essen feiern . Für die erstere ist ein recht interessantes Pro¬
gramm, aus welchem wir nur das humoristische Quodlibet
„ Die Geisterbeschwörung " und die für Soli und Chor arran-
girte komische Scene „ Die Gerichtssitzung oder die Schicksals¬
brüder " hervorheben wollen , gewählt worden .
8 Wilhelmshaven. Von den landesherrlichen Kirchenre-
giment ist verfügt worden , daß das evangelische Consistorium
zu Aurich vom 1 . April d . I . diejenige Kirchenbehörde bilden
soll, welcher die evangelisch -reformirte Kirche der Provinz
Hannover unterstellt wird.

Wilhelmshaven . Der 6 . deutsche Congreß gewerbe¬
treibende Bäckermeister Deutschlands (ca . 16000 Mitglieder)
findet , verbunden mit großer Ausstellung vom 17 . bis zum
24 . August incl. d . I . in Berlin im Wintergarten des Cen -
tral- Hotels statt. Der Provinzial - Berband „ Nord -West " (ca .
1400 Mitglieder stark) , wozu auch Ostfriesland gehört, tagt
im Monat Juni d . I . in Oldenburg .

„ Was wird aus unserem Verkehr ? Wie denken Sie sich
mein Verhältniß zu Ihrem Vaterhausc ? "

„ Sie dürfen nicht mehr kommen ! " sagte das junge
Mädchen.

Er wechselte die Farbe , aber ehe er antworten konnte,
wurde angeklopft und Dörte erschien, zu melden , vaß der
Wagen da sei.

Gabriele bat die Alte , ihr Hut und Handschuhe aus dem
Nebenzimmer zu holen , dann trat sie rasch auf Walldorf zu .

„ Wir müssen scheiden, " sagte sie mit bebender Stimme;
„ verurtheilen Sie mich nicht . . bleiben Sie mein Freund . .
vielleicht . . "

Sie verstummte ; Dörte kam mit den Sachen . Besorgt
sah die treue Dienerin von Einem zum Andern. Sie hatte
von der Unterredung, die Walldorf so dringend zu wünschen
schien, Gutes erwartet ; enttäuscht zog sie sich zurück. Gabriele
wollte ihr folgen , aber Georg vertrat ihr den Weg.

„ Ein Wort nur ! " bat er ; „ Sie sagten vielleicht »—
sollte das heißen , daß vielleicht noch Alles gut werden kann ? "

Sie schüttelte den Kopf.
„ Gut werden ! " wiederholte sie schmerzlich ; „ nein, nie¬

mals . . . . bitte , lassen Sie mich gehen . . . . ich muß
fort ! " -

Sie sah so angstvoll aus , daß er sie nicht länger zu
halten wagte. Schweigend bot er ihr den Arm , den sie halb
bewußtlos annahm, und führte sie die Treppe hinunter .

Im Hausflur kam Dörte herbei und bat, daß Walldorf
nicht mit an den Wagen gehen möge , das würde Gerede geben ;
sie wolle ihn nachher durch den Hof fortlaffen. Gabriele
blieb stehen.

„ Dörte hat Recht , wir dürfen nicht zusammen gesehen
werden, " sagte sie , indem sie sich von Georg's Arm losmachte.
„ Leben Sie wohl ! " Mit diesen Worten reichte sie ihm die
Hand , die er leidenschaftlich küßte.

„ Auf Wiedersehen ! " gab er zur Antwort , aber es klang
traurig, als ob er selbst nicht daran glaubte.

(Fortsetzung folgt.)



Wilhelmshaven . Die Eröffnung eines Concurses ist
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , 3 . Civilsenats , vom
18 . Dezember v . I . nicht durch das Vorhandensein einer
Mehrheit von Gläubigern bedingt . Auch bei dem Vorhan¬
densein nur eines einzigen Gläubigers kann in Folge der
Zahlungsunfähigkeit des Schuldners über dessen Vermögen
Concurs eröffnet werden .

_

Aus der Umgegend und der Provinz .
? Sengwarden , 24 . März . Der Geburtstag unseres

Heldenkaisers ist auch hier in würdiger Weise gefeiert worden .
Die ganze Ortschaft prangte schon von früh an in reichem
Flaggenschmuck. Als sich am Nachmittag die Gemeindemit¬
glieder zusammengefunden hatten zur zahlreichen Versammlung ,
traf unerwartet der Gesangverein „ Frohsinn " aus Belfort hier
ein , welcher in fröhlichster Stimmung die Zuhörer durch Ge¬
sangvorträge und Festreden unterhielt . Der hiesige Ge¬
sangverein „ Orpheus " hatte außerdem einen geselligen Abend
veranstaltet , bei welchem durch mannichfache Vorträge , patrio¬
tische Lieder und Festreden die Zeit recht angenehm verbracht
wurde .

— ä . Jever , 24 . März . Ein Arbeiter aus Moorwarfen
ist heute früh todt in einem Graben beim Dünknagel aufge¬
funden worden . Es ist anzunehmen , daß der Mann in
trunkenem Zustand verunglückt ist . — Für kommenden Herbst
wird hier eine Gartenbau - Ausstellung für die Stadt und das
Jeverland geplant . — Bei der in voriger Woche abgehaltenen
Prüfung von 13 Abiturienten des hiesigen Gymnasiums wurde
das erfreuliche Resultat erzielt , daß sämmtlichen Examinanden
das Zeugniß der Reife ertheilt werden konnte.

V . Oldenburg, 24 . März . Zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Maj . des Kaisers zeigte sich unsere Stadt am
Sonnabend in außergewöhnlich reichem Flaggenschmuck . Eine
vor dem Hause des Hrn . D . Schütte wehende Flagge trug
die in Gold gestickte Zahl 87 , wodurch pietätvoll das ehr¬
würdige Alter des hohen Geburtstagskindes angezeigt wurde .

— Die Theatersaison 1883 — 84 , als die zweite seit der
Fertigstellung unseres neuen schönen Theatergebäudes , naht sich
ihrem Ende . Was uns die nächste Saison bringen wird ?
Bezüglich des Inneren , d . h . der zu erwartenden ganz neuen
Künstlergesellschaft vertrauen wir auf die Einsicht und das
Genie der großherz . Theatercommisston bezw. des neuen Di .
rektors Hrn . Devrient . Ob aber in Bezug auf die Umgebungdes stolzen Tempels der Kunst Wandel geschaffen wird ?
Seit zwei Jahren erfreut sich die Haupt - und Residenzstadt
Oldenburg eines neuen schönen Theaters , seit eben so langer
Zeit aber wird auch schon darüber geschimpft und geseufzt,
daß die Theaterbesucher , welche sich eine Equipage nicht leisten
können, wegen des bei regnerischer Witterung vor dem Theater
herrschenden Schmutzes das Vergnügen einer Vorstellung häufigmit Schnupfen und Husten bezahlen müssen.

— Die vor einigen Tagen mitgetheilte Verhaftung des
Agenten W . hier hat außer den noch kommenden , durch das
Gesetz bedingten Folgen ein sehr trauriges Ereigniß nach sich
gezogen. Die Frau des Verhafteten ist nämlich durch den
von ihr wahrscheinlich nicht geahnten Vorfall in eine so hoch¬
gradige nervöse Erregung verfallen , daß sie seitdem von zweiWärterinnen bewacht werden mußte und nun sogar ihre Ueber-
führung in die Irrenanstalt zu Wehnen nothwendig geworden
sein soll.

— Im Anschluß an den in Ihrem Blatte vor einigen
Tagen erschienenen Artikel , betreffend volksthümliche Spiele im
Freien , können wir miltheilen , daß diese Art der Geist - und
Körperpflege im hiesigen Turnverein seit Kurzem eifrig cul-
tivirt wird , und da dieses Anklang gefunden , eine Anzahl
Männer beschlossen haben , Sonntag Nachmittags zum Exer -
cierplatz nach Donnerschwee hinauszuziehen , um dort regel¬
mäßig den verschiedenen , Körper und Geist erfrischenden
Spielen obzuliegen . Dieses Vorgehen ist jedenfalls mit
Freuden zu begrüßen und wäre es zu wünschen , daß dasselbe
an möglichst vielen Orten Nachahmung fände .

Norden, 21 . März . Bei der heute stattgefundenen
Wahl eines Rectors für die hiesige Klaffenschule fielen von
den abgegebenen 167 Stimmen 126 auf Töchterschullehrer

Dittmer in Emden , 26 auf Rector Rustmann in Meppen
und 15 auf Seminarlehrer Welz in Kyritz .

Emden, 21 . März . Der Vicewachtmeister Graf von
Wedel vom 1 . Bat . (Aurich ) Ostfr . Landw . - Reg . Nr . 78
ist zum Sec . - Lieut . der Res . des Wests . Kür .-Reg . Nr 4 be¬
fördert .

Vermischtes .
— Wilhelm Kolter , der berühmte Seiltänzer , ist am

Mittwoch im Alter von 93 Jahren in Leipzig gestorben .
Sein Vater , Johann Kolter , war der erste Kunstreiter , welcher
sein Geschäft im Großartigen betrieb . Zu Ende des vorigen
Jahrhunderts und zu Anfang des jetzigen durchzog er mit
einer Gesellschaft von 30 Personen und 50 Pferden Deutsch¬land , Polen , Rußland und Ungarn . Wilhelm Kolter hatte
es schon im Jahre 1807 zu einer bedeutenden Geschicklichkeitals Kunstreiter gebracht ; da aber sein Vater starb und seine
Mutter die Kunstreitergesellschaft nicht weiter führen wollte ,
widmete er sich ausschließlich der Seiltänzerkunst . Kolter
war in Leipzig besonders geschätzt, weil er bei einem großenBrande unter den gefährlichsten Umständen mehreren Personendas Leben rettete .

— Aus der Pfalz . Eine Eisenbahnfahrt , wie sie in
ihrer Art wohl noch nicht dagewesen sein dürfte , ereignete sich
am Sonnabend mittag 3 ein halb Uhr auf der Lauterthal
bahn . Ein Mann von Stockborn , welcher mit dem Zuge von
Kaiserslautern kam, stieg an genannter Station aus und im
Begriffe , auf dem kürzesten Wege über das Bahngeleise zu
gehen , wurde er von der Maschine des wieder in Bewegung
gekommenen Zuges erfaßt und — was geschah ? Der Be¬
treffende saß in der nächsten Sekunde dank seiner Geistes¬
gegenwart rittlings auf dem einen Piuffer der Maschine , auf
welchem er eine ganze Strecke , bis der Zug wieder zum
Halten gebracht worden war , mitfuhr . Zum Glück verlief
der unfreiwill -ge Ritt ohne Unfall .

— Hamburg , 22 . März . Zu welchen Absonderlich¬
keiten sich Leute versteigert, erhellte aus einer gelegentlichen
Anführung in der letzten Bürgerschaft . Es handelte sich um
die Bedingung , daß Grabmäler - Auistellungen auf dem Cen¬
tralfriedhofe in Ohlsdorf nur von der Genehmigung der
Fricdhofsverwaltung abhängig gemacht werden sollten . Da
hatte denn ein Seemann beantragt , daß es ihm gestattet

werde , sich ein Terrain in Ohlsdorf zu erwerben , auf welchem
er als Denkmal ein Seeschiff su mmiuturo erbaue und er
wie seine Familie ihre Ruhestätte in der Cajüte fände . Das
Gesuch mußte natürlich abgeschlagen werden .

— Rettung einer Schiffsmannschaft . Der englische
Dampfer „ Mentmore " hat auf der Reise von Liverpool nach
Baltimore die Mannschaft des amerikanischen Schiffes „ Jacob
Kienzle "

, welche bereits die schrecklichsten Leiden auszustehen
gehabt haben , gerettet . Das genannte Schiff war auf der
Reise von Neworleans nach Newyork unweit Cap Henri
während eines kräftigen Sturmes leck geworden und trieb
schließlich, trotzdem die Besatzung unermüdlich an den Pumpen
arbeitete , auf der Ladung , bis nur noch wenige Zoll von
den Berschanzungen über Wasser sichtbar waren und die
Mannschaft sich in die Wanten flüchten mußte , wo sie zwei
Tage und zwei Nächte unter den entsetzlichsten Entbehrungen
ausharrte . Es war empfindlich kalt und der den Körper der
Unglücklichen treffende Wasserschaum gefror sofort . Als die
Mannschaft einen Tag in den Wanten ausgeharrt , sah sie
einen Dampfer auf sie abhalten , der aber in einer Entfernung
von nur einer halben Seemeile vorüberfuhr . Der Capitän
erklärte , die Mannschaft an Bord des vorüberfahrenden
Dampfers deutlich unterschieden zu haben , und er fügte auch
hinzu , daß es ein amerikanisches Schiff gewesen. Am nächsten
Tage , als ihre Leiden fast den Gipfelpunkt erreicht hatten ,
kam ein zweiter Dampfer in Sicht , doch hofften die Bedauerns -
werthen , belehrt durch die trübe Erfahrung , welche sie gemacht ,
kaum auf Rettung . Plötzlich bemerkten sie jedoch, wie der
Dampfer seinen Steven dem Wrack zuwendete , und , nahe
genug herangekommen , ein Lifeboot aussetzte , das die schiff¬
brüchige Mannschaft aufnahm . Der rettende Dampfer war
der „ Mentmore "

, dessen Capitän die Unglücklichen mit der

größten Zuvorkommenheit aufnahm und ihnen alle erforder¬
liche Sorgfalt angedeihen ließ . Die meisten der Bedauerns -
werthen litten mehr oder weniger an Frostschäden , und die
Rettung war auch nicht um einen Moment zu früh erfolgt ,
da das Wrack schon 20 Minuten später sank. Die Geretteten
sind mittlerweile in Baltimore gelandet worden und von dort
am 4 . d . M . in Newyork angekommen .

— Dublin , 21 . März . Bei einer Feuersbrunst heute
Nacht wurden zehn Feuerwehrmänner durch eine einstürzende
Mauer in dem brennenden Gebäude verschüttet . Den heroi¬
schen Anstrengungen ihrer Collegen , des Militärs und einiger
Bürger gelang es , die Verschütteten aus ihrer entsetzlichen
Lage zu befreien . Ein Feuerwehrmann starb jedoch noch aufdem Platze und von den übrigen neun Geretteten , die insge -
sammt ins Hos 'sital geschafft werden mußten , befinden sich
einige in einem äußerst kritischen Zustande .

— Eine eigenthümliche Sitte in Südholland ist das
Aushängen von Bulletins an den Thüren der Häuser , wo ein
Einwohner krank liegt , so daß Bekannte allzeit um das Be¬
finden des Kranken wissen, ohne die Ruhe des Hauses stören
zu müssen . Vornehme benützen diese Art der Veröffentlichuns
insbesondere bei Geburten und Verlobungen ; — solche An¬
zeigen erscheinen in grell bemalten Täfelchen , wie ja die Hol¬
länder überhaupt das Grellfarbige lieben.

— Boote aus Papier . Der „ Papierzeitung " zufolge
macht die Fabrikation von Booten aus Papier , vornehmlich
zu Ruderzwecken , in Amerika Fortschritte . Hierzu wird bestes
Manilla - Hanfpapier genommen , von dem 9 Lagen eine Wand¬
dicke von 3 Mm . liefern . Die Lagen werden auf ein hölzernes
Modell mit Stiften augeheftet , resp . blos aufgeklebt , worauf
das Ganze in die Trockenstubs gebracht wird , wo alle Falten
verschwinden . Alsdann nimmt man das Modell heraus , be¬
streicht daS Boot mit einem wasserdichten Anstrich und voll¬
endet die Ausrüstung . Die Fabrikanten , Water und Sohn
in Fray , haben auch , wie wir seiner Zeit berichtet , sogar
ein Papier -Dampfboot mit Wänden von 10 Mm . Dicke ge¬baut . Das 8 Meter lange Fahrzeug wird jetzt mit einer
Maschine versehen . Papierne Boote bieten den Bortheil der
großen Leichtigkeit ; sie widerstehen der Hitze und Kälte ,
ziehen sich nicht zusammen , dehnen sich nicht aus und eignen
sich für jedes Klima .

Kirchliche Nachrichten .
Mittwoch , den 26 . März d . I . : Passionsgottesdienst

Abends 6 Uhr .
Marine - Stations - Pfarrer Go edel .

Wilhelmshaven , 25 März , äoarsb - ncht der Oldenburger
Spur - und Leihbank ( Filiale Wilhelmshaven .)
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„ „ Newyork kurz für 1 Doll , in M . . 4,17 , . 4 22, .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Nachts 12 il „ Nachm . 12 U . 25 M .

Bekanntmachung.
Zu Kuratoren derElementarlehrer -

Wittwen - und Waisenkasse für die
Provinz Hannover sind im Januar
und Februar ds . Js . aus 3 Jahre :

1 ) der Rektor Wegener zu
Noriheim ,

2 ) der Hauptlehrer Smid zu

3 ) der Rektor Stemme zu
Bramsche

und zu deren Stellvertretern
1 ) der Lehrer Scharnhorst zu

Celle ,
2) der Lehrer Wölber zuStade ,
3) der Rektor Persoun zu

Gö tt i n g en ,
gewählt .

Nachdem die Genannten die auf
ffe gefallene Wahl angenommen
haben , wird dieses mit Bezug auf
8 26 des Statuts vom 16 . Sep¬
tember 1874 hierdurch bekannt
gegeben .

Hannover , 22 . Februar 1884 .

Eöiüglilües Dcovmziat -Klkiil-

Kollegmm.
Gez . : Rautenberg .

Esens u . Wittmund , 20 . März 1884 .
Wird damit publicirt .
Ter örtliche Vorstand der

Elementar-Lehrer - Wittiven-
und Waiscn- Casse.

Sch eff er .

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 21 des Kirchen -

und Schulvorüandsgesetzes vom
14 . Oktober 1848 ist der Voran¬
schlag der Jahres - Einnahmen und
Ausgaben der Schulkasse in einer
Gemeindeversammlung vorzulegen .
Die Vorlegung wird am Freitag »
den 28 . - s . Mts . , nachmit¬
tags 5 Uhr . im Lokale des
Hrn . Gastwirts Thomas (rechts )
erfolgen , was wir hierdurch zur
Kenntnis bringen .

Der Schulvorstand .

Verkaufs-
Lekalmtmachllllg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände , als :
1 gold . Taschenuhr , Istv »>
Sommer und Winterstoffe
und 1 Regulator am

Sonnabend,
den 29. März 1884,
Nachmittags 2^ Uhr,

in der „ Wilhelmshalle " hier
öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 24 . März 1884 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auktion .
Im Aufträge wird Unterzeichneter

am
Mittwoch , den 2. Aprild . J .,

2 Uhr Nachm.,
in dem Günther ' schen Lokale ,
Neuestraße hier , folgende Gegen
siände , als :

1 Sopha , 8 Polsterstühle , 1 Sopha -
tisch, 2 viereckige Tische , 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Spiegel , 1 Wäsche¬
schrank . 1 Küchenschrank , 1 Schreib¬
pult , 4 Bettstellen mit Matratzen ,
1 Waschtisch , 1 Kleiderständer ,
Betten , eine Wäscherolle , I Wasser¬
faß , 1 neue große Trommel , 1
paar gute Becken , 1 große Parthie
Tanzbücher . 1 neue Wiener Bade¬
wanne mit Heizeinrichtung , sowie
sämmtliches Haus - und Küchen -
geräth und viele hier nicht ge¬
nannte Sachen , ferner :
3 Uniformen ( wovon eine ganz
neu ) des Kap llmeistns a . D .
Hrn . Lat ann , 1 Marine - Säbel
mit Portepee und Koppel ,

öffentlich meistbietend gegen Be¬
zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen .

Wilhelmshaven , d . 24 . März 1884 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
S^ ächtige Schafe

sind sofort zu verkauf n .

Wwe . Wichmann ,
Neuengroden Nr . 217 .

Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , den 27 . März,
Nachm. 2 Uhr präc. ans.,

im Saale des Hrn . I . Günther ,
Neuestr . hier :

1 Eckkchrank, 1 Küchenglasschrank ,
1 Anrichtetisch mit Schankunter¬
satz , 1 Waschmaschine , 1 mahag .
Kleiderständer . 1 do . stummen
Diener , große Tablette mit Guß¬
untersatz , 1 Kinderwagen , ^ Dtz .
sehr gute Rohrstühle , 3 sehr gute
Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen , einige Tische , diverse
Koch Töpfe und Kessel, Brat - u .
Backpfannen , Kohlenkasten und
do . Löffel , Steingut u . Porzellan ,
Messer , Godeln u . Löffel , diverse
Petroleumlampen , Leuchter , Körbe
und was sich weiter vorfindet ;

ferner :
1 neuen Verticow , 1 gr . Spiel¬
uhr , 1 Sop 'w , 1 Kü -bentisch ,
1 großen Schrank , diverse Waaren
als : Reste Gardinen , Manns -
blousen und Unterhemden , Rollen
Kautabak , Damen - und Kinder¬
stiefel und Schuhe

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zablung verkaufen , wozu KaufliP -
haber hiermit einlade .

Wilhelmshaven . 25 . März 1884 .
Fr . B . Ladewigs ,

Auktionator .

UM 'im' - Mimf .
Der Handelsmann G . E .

Brink aus Jever läßt am
Donnerstag ,

den 27 . März ds . Js .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in Becker s Behausung zu Eb --
Kriege :

30 - 40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich aufZahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 23 . März 1884 .

H . C . Cornelfsen ,
Auktionator .

Zur bevorstehenden Confirmalion
empfehle

Kirchen-
Gesang-Mcher

ln feineren , sowie gewöhn¬
lichen Einbänden .

Hochachtungsvoll
^oksnn kooken ,

_ Nothes Schloß .

Zu verkaufen
ein sau neues Pianino .

Näheres i . d . Exped . d Bl -



Der Unterzeichnete hat die Ab¬

sicht , von Ostern d . I , ab , nicht
wie in gestriger Nummer irrthömlich
berichtet von Oktober ab , Privat¬
unterricht zu ertheilen und zwar
jeden Mittwoch und Samstag ,
Nachmittags von 2 —4 Uhr . Der
Unterricht wird vornehmlich Real¬
schulfächer umfassen . Eltern , welche
geneigt sind , ihre Kinder daran
Lheil nehmen zu lassen , werden

gebeten , sich bei dem Unterzeichneten
zu melden .

vn . UoUei ' msnn ,
Pfarrer in Heppens .

G . Schering 's Malzextrakt
und Pepsinwein ,

Liebia 's Kindernahrung ,
Nestle 's Kindermehl ,
Medieinal Tokayer ,
Ungar . Nothwein ,
Medieinal -Leberthran ,
Migraenestiste ( Nerven -

Crystall ) .
Senfstifte , Ersatz für Senf¬

mehl und Senfspiritus ,
Bergmannes Zahnpasta ,
Tamarinden -Conserven ,
Ricinusöl Capseln , elast . ,
Medicinische Seifen ,
Verbandstoffe ,
Desinseetions -Mittel »
Artikel zur Wäsche ,
billigst bei

,l . üruutz
'
68 , Droguen -

Handlung .
Roonstraße Nr . 95 .

Bei vorkommendem Bedarf halte
mein

Fuhrwerk
(gedeckte u. offene Wagen)

bestens empfohlen .
Ralrlr .

finden Beschäftigung bei
vr . V . Lüvlr « » .

Gesucht
ein Kindermädchen für die Tages¬
stunden .

8eharloir8k ! , Bismarckstr .

Wohnungs - Gesuch .
Zum 1 . April werden von einem

einzelnen Herrn 2 unmöbltrte
Zimmer oder eine kleine Fa¬
milienwohnung im Stadttheil ,
womöglich m . Aufwartung , zu miethen
gesucht . Offenen mit Preisangabe
unter Chiffre L . in der Expedition
dS . B l . erbeten . _

Gesucht
per 1 . Mai ein Dienstmädchen

F . Popken ,
_ Bismarckstr .

Gesucht
zu Ostern zwei Lehrlinge für
Bäckerei und Condilorei .

Nachzufr agen in der Exp . d . Bl .
Ein junges Mädchen sucht

sogleich Stelle als Hausmädchen .
Dasselbe kann Maschinennähen und
etwas Schneidern . Näheres in der
Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . April ein

fein möbl . Zimmer . Näheres
in der Exped . d . Bl .

/ SAiu gut möbl . Zimmer ,
möglichst mit Schlafcabinet , wird

pr . 1 . Mai zu miethen gesucht .

Gest . Off . mit Preisangabe sud h .
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Leute können Logis er-
id halten

Börsenstraße Nr . 7, unten .

utes Logis für junge Leute.
G . Krufe , Kömgstr . 7.

Nebengebäude .

Verloren
am 22 . d . M - eine Dienstauszeich¬
nung 2 . El . (silberne Schnalle ).
Abzugeben gegen Belohnung in der
Expedition dieses Blattes .

Würger - Kesangverein von

W , K8K « LZskEGK
SoMll .6mck , ckm 29 . März er ., Ukemls Meise 7 ^ 2 Mr ,

Iw Vtzrtzlwlokal „ lloltzl l ' ii' n / llt iiii iHi ."

Näheres durch die Programme und Circular .

V vr Ä .
Z. N . Popken .

Einladungskarten resp . Textbücher , soweit dieselben durch Circulare

etwa nicht zugegangen , sind bei mir in Empfang zu nehmen ; desgleichen
nimmt Anmeldungen entgegen D . O .

Mein großes Lager in

Ainöerwagen
von 10 Mark an bis zu den allerfemstm und neuesten halte
bei Bedarf bestens empfohlen. _

8 v . «L. Wlelrvi »

Huishiltmigskohlcn ,
englische und deutsche , ebenfalls

H « I« , und
empfiehlt

August Wahr .

Frl . Agnes Denninghosf ,
Hrn . Hofconcertmstr . Eckhold
und ,Hrn . Hof - Kammermusikus

Schmidt ,
am Mittwoch , den 2 . April ,

im „Hotel Prinz Heinrich
" .

Concertarie von Eckert , Lieder von
Brahms , Rubinstein , Jensen ,
Chopin , Lassen , Volkmann ,
Schumann , Schubert , Koschat
und Rob . Franz . (Frl . Den¬
ninghoff .)

Soli für Geige . ( Herr Eckhold . )
Soli für Viola . (Herr Schmidt .)

Spezialprogramm an der Lasse.
Billeis L 1,50 und 0,75 Mk . .

sowie Saalplan in der Buchhdlg .
des Herrn C . Lohse und an der

Casse .
Anfcrng 8 WHn .

Die geehrten Subscribenten wen
den gebeten , ihre Killets bei Hrn .
C Lohse in Empfang zu nehmen .

Behufs einer Besprechung
ersucht - er Unterzeichnete

die 7 « '
sich am 29 . d . M . . Abends
um V28 Uhr , im Hotel zum
Kronprinzen einzufinden .

Visitenkarten
(N61168 ttz 86KMMttuNK )

^ 6räsn soffnsll nnä 2U Loliäsn krsissn a,ll§6stsrti§t
in äor

kuvklli'uvltei'ei kssslsgedlsttes
(GH . Sütz .)

Wegen demnächstiger Abgabe eines bisher benutzten Lagerraumes
veranstalte bis zum 1 . Mai cr . einen

in Bauartikeln , Werkzeugen und Haushaltungs Gegen¬
ständen zu hoSoirtvirä herabgesetzten Preisen , bei welcher Ge¬
legenheit zugleich eine Parlhie zurückgssetzts Maaren unterm Preis

abgeben werde .
V .

Bisma - ckstraße 55 .

geräucherter, in gesunder Waare, empfiehlt nach Qualität und
Quantität ^ Pfund von 60 Pf . an

»U .
WilHebrnsHcrVen irrrö Welfort .

Für Confirmanden
empfehle billigst :

schwarz u . weiß,
Vlüt « und Müt «v«

in großer Auswahl .

H Kllnllagiß, KMllscklllli - ll. MheitMlulier ,
Roonstraße 8 ?ll » .

Zur Beachtung für jede Familie !
Mit dem heutigen Tags verl - gte mein Geschäft von Hergen -

rath nach 8t « tLvvLii » bei Euskirch en . — Werner geehrten Kund¬

schaft , die bei mir wollene gestrickte Lumpen nebst reiner Woll - verar -

beiten ließen , sage hiermit besten Dank und halte mich zur Lieferung folgen¬

der Stoffe , als : Bucksk ins , Regenmäntelstoffe , Beiderwand ,

Köper , sowie Sommerstoffe aller Art , bestens empfohlen. Auch
in feinem schwarzem Tuch , 2 Ellen breit , per Elle 3 bis 4 Mk .

Für gute billige Waare beehre ich mich Muster franko einzusenden .

Kessel ,
StoHHeinr bei Kuskivchen .

Zu vermiethen
eine freundliche Wohnung mit Garten .

Earl Schneider ,
Fortificationsstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai ein

schön möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer mit Burschengelaß.

Roonstw 90 , 1 . Et .

As » , AnNlle , welche»» denFslgmd »»
« Ut »r . Jua, „diündeii.iiervS!erSchwSche,

Sst !ras!>gung, « ertsst der Msnneiirast >L. leide»,
smde ichIksteilsreiei» Recept,d.fie ksrirt .Dieseigroz ,
Heilmittel wurde v. einem Misstonnirin Süd Ame¬
rika entdeckt.Schickt ein adressirteSCourert anldsv ,
Joseph T.Änman,Station V.New Nork Tity .c .Z.L ,

IÜI . Osuvks
Samenhandlung

Roonstraße 199
empfiehlt sämmtliche

Hr S NLÄ 8 G -
und

öHillR - SilLttklSII
in guter keimfähiger Waare .

Minnen- und
Gemüst -Ziimereikn
empfiehlt in vorzüglich keimfähiger
Waare

Richard Lehmann .

empfiehlt ab Hier oder Cbem . Fabr .
Oustuv 86Lu11eLL , Magdeburg .

^ utillltzrulion o . L .- kai .

Bewährt , erprobt und empföhlet '

durch dir ». Staats -Baubehörden als
bestes und billigstes Mittel geg-n den

Hausschwamm , aKIo 50 resp.
25 Pf . Wafferglasfarben
Anstriche für Fayaden und oegei
izeuersaefadr . Wachs und As¬
phalt Firnisse . carbo ' isirte Oel
anstliche für Putz , Stein - , Eisen-
u » d Holzwerk im Freien — Smk ->e ,
Planken — unk , zum Jlllprägniren
von Pfählen , schwell ' » rc . u Klo
50 Pi . Asphalt - Lacke und
Bernstein Lack, u Kilo 50 , 75
und 100 Pf

Erdwachs , Asphalt , Goudron , Bor¬
säure , Carbolsäure , Desinfectionspulver ,
Maschinen-, Putz - und Schmier - Oele ,
Carnalit -Badesalze , 100 Kilo 4M . 50 Kilo
2,b » . 2 Kilo 1 .M > Mk .

Kali und Natron -Wasserglas rc.

MÄer-Mßm
fix das hiesige Kgl . GPlilllsiM,

aüe Farben echt,
empfiehlt das Stück zu M 2,50 ,
mit Treffen , und zu M . 2,00 , ohne
Treffen .

M 1KHU 8 8M1ÖMI ,
Kür - schnerr ,

Gelsort , Werflstr .

' rTztrrnlAv sl? « rä « i « » xsi »
Ir , HItt « 1» l88 « » « -
^ nvsnä , ä «i» 39 . ä . M . ,
sinLnroi « !»« » .

Orak v . ZWäi 88Üi ,
LLpitg .in1i6Ut6Ug .Ul .

Redacrurn , Druck und Vertag von Th . süß i» Wilhelmshaven .

II llllvtlliuu . uumvuu I Ul

Mittwoch , den 26 . März ,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokale (Berliner Hof ) :

Generalversammlung.
Tagesordnung :

1 ) Neuwahl des Vorstandes . (Die
Neuwahl konnte in der letzten
Generalversammlung wegen zu
weniger Betheiligung der Mit¬

glieder nicht vorgenommen wer¬
den .)

2 ) Neuwahl der Schieß - und Ver -

gnttgungskommissiou .
3 ) Aufnahme von Mitgliedern .
4 ) Besprechung über Abhaltung des

diesjährigen Festes .
5 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Gmerke -Vmm .

am Donnerstag , dm 27 . ds . Mts .,
Abends 8 Uhr ,

in Thomas Ga st Hof .

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsablage und Decharge -

Ertheilung .
2 ) Etatsberathung .
3 ) Wahl von Prüfungsmeistern für

die Lehrlingsaussiellung .

Der Vorstand .
I . Fr ieli ngsdorf .

'!
n s « - »rk .

Morgen Mittwoch Abend 26 . März :

Versammlung
im Bahnhosshotel bei Meier .

_ Der Vorstand

RUM « .
Wilhelmshaven .

Versammlung
am Dienstag , den 1 . April ,

Abends 8 Uhr ,
im oberen Saale des Hotels „ Burg ^

Hohenzollern
" .

Tagesordnung :
1 ) Mittheilung eines Schreibens des I

Banker Gemeinde - Vorstandes .
2 ) Kassenbericht .
3 ) Verschiedenes .

D -e Fechtschul - Bsrstände werden !

hierdurch daran erinnert , daß die

vorschriftsmäßigen Vierteljahrs Ab - I

rechnungen bis zum 1 . April beim

Verbandskassirer einzureichsn sind .
Auch werden am 1 . April Abends !

m der Versammlung Abrechnungen !
und Zahlungen in Empfang genom¬
men und neue Materialien ver¬
abfolgt .

Diejenigen Herren Fechtmeister, !

deren Ernennung zu Oberfecht -

meistern bevorsteht , werden gebeten ,
für baldige Abrechnung der vonl
ihnen errichteten Fecktschulen zu !

torgen , damit ihre Beförderung dekl
Reichs - Odersechtschule eingereichij
werden kann .

R . Berg ,
Verbands - und Oberfechtmeister .

Die Gemüthlichen
bringen hierdurch das am 26 . crl

stattfindende

icnsnrvken
in freundliche Erinnerung .

Anfang 8 Uhr.

kmmdk
Sonntag , den 30 März 1884 ,

Morgens 7 0z Uhr :

Ausmarsch i . W
Das Commando .

Zu vermiethen
ein mödlirtes Zimnvr .

Roonstraße 76 .
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